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Me farblose Presse .
Wie aus unserem ausführlichen Berichte in dem

gestrigen Blatte ersichtlich , beriet vorgestern und gestern

der Reichstag die Neuordnung des Postzeitungstarifes .

Längst schon hat es sich als einen unhaltbaren Zustand

herausgestellt , die Gebühren für die durch die Post

zum Versand gelangenden Zeitungsexemplare nicht nach

dem Gewichte , sondern nach der Höhe der Abonne¬

mentsgelder zu tarifieren . Dadurch auch konnte die

farblose unparteiische Presse den Aufschwung nehmen

und die Verbreitung finden , die sie , zum großen Nach¬

teil für unser gesamtes öffentliches Leben , leider

namentlich im letzten Jahrzehnt gefunden hat . Große

politische Zeitungen , welche jährlich 20 bis 30 Mark

Abonnementsgebühr bei geringem Umfang erheischen ,

zahlen dem Postfiskus 4 bis 6 Mark , während Blätter

mit 30 bis 40 Bogen täglich und einer jährlichen

Abonnementsgebühr von 6 Mark nur 1 Mark ent¬

richten . Daß darunter schließlich der geistige Inhalt

der Zeitungen leiden muß , daß damit auch die poli¬

tischen Blätter mehr und mehr auf den Standpunkt

dieser sogenannten farblosen Presse herabsinken , bedarf
keines weiteren Beweises und ergiebt einzig die drin¬

gende Notwendigkeit einer baldigen Aenderung . Diese

Erkenntnis bricht sich in immer weiteren Kreisen Bahn

und ihr wohl haben wir es zu verdanken , daß sich auch

der Reichstag mit dieser unerquicklichen Materie be¬

faßte . Angeregt wurde die Debatte durch den Cen -

trumsabgeordneten Dr . Marcour , der mit einer Schärfe

und Unbarmherzigkeit die „ Farblosen " geißelte , die

vielleicht nur noch von der Wahrheit seiner Aus¬

führungen übertroffen werden mochte . Der Redner

wandte sich gegen eine Art von Annoncen - Presse , „ die

bestenfalls vom Klatsche , schlimmstenfalls vom Skandal

lebe " und die durch Erleichterungen im Postversande

zu unterstützen der Staat keineswegs länger die Hand
bieten dürfe .

Das sind Worte , die umso wirkungsvoller sind ,

als die Reichstagstribüne es ist , vonder aus sie ins Land

gehen . Das sind auch längst keine Anschauungen mehr ,

das sind allgemeine und lautere Wahrheiten , Wahr¬

heiten bis heute allerdings nur für eine kleine Gruppe

im Vergleich zu jener zahlreichen Menge , welche das

unnütze und tatsächlich verderbliche dieser Art von

Auch - Zeitungen noch immer nicht zu erkennen ver¬

mochte . Bedeuten diese Preßerzeugniffe doch eine

weitere geistige Fesselung zu den vielen Banden , mit

welchen man ohnehin die freie Forschung , den Drang

nach wahrer Erkenntnis und Gerechtigkeit umschloß .
Was wollen wir denn ? Wir wollen denken ,

wir wollen in unserem Innern geistige Stoffe sammeln ,

um sie gründlich zu verarbeiten , um je nach der einen

oder anderen Richtung hin eine Meinung zu gewinnen .

Wir wollen Partei nehmen in dem gewaltigen Kampfe ,

per längst entbrannte zwischen zwei Weltanschauungen ,

die einandergegenüberstehen wie Wasser und Feuer ,

wir wollen uns beteiligen an diesem Geistesstreite der

Gegenwart und Zukunft zwischen den wenigen Besitzen¬

den und der großen Klasse der wirtschaftlich Schwachen ,

der geistig Unterdrückten . Oder seien wir kurz : Wir

wollen Gerechtigkeit .

Kann eine Presse von politischer Oberflächlichkeit

und wirtschaftlicher Ignoranz die berufene Lehrerin des

Volkes sein ? Kann sie , die keinen bestimmten Stand¬

punkt vertritt , die dadurch also einzig dokumentiert , daß

sie selbst nichtweiß , was sie will , geistiges Denken fördern ?

Was nutzt es wohl dem Volke , zu wissen , ob auf dem

Hofballe zu de . die Prinzessin Anastasia ein Kleid von

himmelblauem Atlas mit garnierten Seidenschleifen

txug , was frommt es uns , wenn wir lesen , daß das

Diner irgend einer fürstlichen Person zuguterletzt noch

Käsestangen aufwies ? Man mag die Vorliebe der¬

artiger Preßerzeugniffe , „ unabhängige " und „ unpar¬

teiische " nennen sie sich , für „ Käse " begreiflich finden ,

was aber haben solche Nachr - chten , mit denen sie außer

Geschäftsinseraten ihre Spalten füllen mit dem ge¬
sunden natürlichen Volksempfinden , mit der materiellen

und geistigen Wohlfahrt ganzer weiter Volksschichten

zu thun ! Wenn wir ob dieser Förderung wahrer

Volksinteressen in ihren Spalten Nachschau halten ,

wenn uns die geistigen Zustände interessieren , die selbst

ein nationalliberaler Parteiführer als „ tief beschämende "

anerkennen mußte , wenn wir neugierig sind um die

ungeheuren Opfer , die das Volk dem Militarismus

bringt und die zu vermehren ein aufkommender Mari¬

nismus alle Hebel anseht , dann suchen wir in einem

„ Unparteiischen " oder „ Unabhängigen " vergebens .

Es kommt hinzu , daß bei diesen Blättern die

Bezeichnung „ unparteiisch " auch nur ein unehrliches

Firmenschild ist . Denn bei jeder Gelegenheit ist fest¬

zustellen , daß sie auf der Seite der Besitzenden und

Mächtigen stehen , daß sie mit Schlangenwindungen sich

jeder herrschenden Strömung anzupassen wissen und

daß sie niemals für die Unterdrückten Partei ergreifen .

Das Verhalten dieser Preffe der Zuchthausvorlage

gegenüber liefert für diese Thatsache den schlagendsten
Beweis .

Den ganzen Schaden am geistigen Eigentum der

Nation , welche diese Errungenschaft der modernen Zeit

mit sich brachte , ziffermäßig nachzuweisen , ist selbstver¬

ständlich ein Ding der Unmöglichkeit , dieser Schaden

aber hat sich im Laufe der Jahre zu einem enormen

herausgewachsen . Und nicht zum geringsten bedauerlich

ist die Erscheinung , daß die arbeitende Klaffe es ist ,

auf deren Kosten und zu deren Nachteil dieser moderne

Krebsschaden groß zu werden vermochte . Es zeigt sich

auch hier wieder die so viel und so bitter beklagte

Indolenz der Millionen deutscher Arbeiter , die selbst

für die Interessen ihres eigenen Standes nicht zu haben

sind , für welche die Zukunft weitere böse Erfahrungen
bringen muß , bevor sie sich zur positiven Mitarbeit an

der nötigen Gesundung unhaltbarer Zustände ent¬

schließen . _

Grlau1 < ru « gerl z « m Bürgerlichen
Gesetzbuch .

VII .
Der Inhalt der Testamente nach dem Bürger¬

lichen Gesetzbuch .
5 . Auflage . Ernennung eines Testaments¬

vollstreckers .

Jeder Erblasser hat den lebhaften Wunsch , von

dem , der aus seinem Vermögen testamentarische Zu¬

wendungen erhält , auch die Bethätigung irgend welcher

Gegenliebe und pietätvoller Verehrung zu sehen . Er

gibt daher dem Bedachten auf , sein Andenken zu

pflegen , den Kindern ein treuer Berater und Schutz

zu sein oder die Ehre der Familie des Verstorbenen

zu schützen . Vielfach geht sein Bestreben auch dahin ,

daß ein Teil seines Vermögens edelen , gemeinnützigen

Zwecken zugewendet werden soll , und macht er daher

dem Erben diesbezügliche Vorschriften . Es ist darum

hervorzuheben , daß das Gesetz dem Erblasser gestattet ,

einen Jeden , der bei dem Todesfall als Erbe oder

Vermächtnisnehmer etwas erhält , zu einer Leistung

irgend welcher Art zu verpflichten . Eine solche Ver¬

pflichtung heißt technisch Auflage . Den üblichen Rat¬

schlägen , mit denen im Testament niemand spart , und

die im übrigen durchaus zwecklos sind , wird vom

Recht eine verpflichtende Kraft nicht beigelegt , es muß

vielmehr der Wille des Erblassers , dem Bedachten

Der FamMerMrmrck .
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10 . Kapitel .

„ Haben Sie schon die große Neuigkeit gehört ,

Fräulein Marguerite ? "

„ Giebt es wieder Krieg ? "

„ O nein — Gott sei Dank ! Der Kaiser ist zu¬

frieden , daß wir den Italienern Venedig verschafft

haben , und die Herren Preußen werden sich wohl

hüten , mit uns anzubinden . Es wäre doch nicht an¬

genehm , Mac Mahon und Bourbaki in Berlin zu

sehen . "

„ Und gar den furchtbaren Pierre Alouard dazu ! "

„ Meiner Treu — es könnte schon kommen !

O >, wir wollten es ihnen schon zeigen , daß die Fran¬

zosen doch andere Kerle sind als die Oesterreicher !

Aber — ehrlich gestanden — ich geize nicht nach krie¬

gerischen Lorbern , und es ist mir schon lieber , ich werde

nicht eingezogen und kann in meinem lieben Ostabat
bleiben . "

„ Desto besser für die Preußen . Aber was ists

mit Ihrer Neuigkeit ? "

„ Sie haben doch auch von dem jungen dänischen

Violin - Virtuosen sprechen hören , über den die Pariser

so närrisch sind ? "

„ Sie meinen Monsieur Holmfeld ? Freilich ! O ,

mie ich die Pariser beneide , daß sie das alles hören

können ! Zu uns kommt niemals jemand herunter ,

und die einzige Violine , die ich höre , ist die von Maitre
Jeannot . "

„ Und die ist danach ! Aber diesmal , Fräulein

Marguerite — und das ist meine Neuigkeit — kommt

er nach Bayonne und wird im Kasino spielen . "

„ Wahrhaftig ? O , da muß ich hin !"

„ Natürlich wir alle ! Ich fahre Sie hin . Aber

wissen Sie noch mehr ? "

„ Reden Sie doch , ich weiß nichts ! "

„ Der Herr Holmfeld wird einige Wochen in

St . Jean - Pied de Port wohnen , um sich in der

frischen Gebirgsluft zu stärken , und ich habe mir schon

gedacht , er würde sicher , wenn wir ihn darum baten ,

ein Wohlthütigkeits - Konzert für unser Sicchenhaus

veranstalten . Denken Sie nur , welch ein Glück das

sein würde ! "

Das junge Mädchen , dem ein junger Mensch in

halb städtischer , halb ländlicher Kleidung dies alles

erzählte , klatschte freudig in die Hände . Sie war eben¬

falls städtisch mit Anklängen an das Land gekleidet .

Der Rock ging bis knapp an die Knöchel des zierlichen

Fußes , der aber nicht in den plumpen Holzpantoffeln

des französischen Landvolks , sondern in gut sitzenden ,

ledernen Schnürstiefelchen steckte .

Der mädchenhaft schlanke Körper , der zart und

doch nicht schmächtig war , würde bei einem Hellenen

den Gedanken an eine junge Psyche wachgerufen haben .

Das braune Haar fiel in dichter Lockenfülle auf Nacken

und Schultern .

Die Augen dieses anmutigen Geschöpfes waren

eine Enttäuschung für den , der sie nach der sonstigen

Erscheinung des Mädchens besonders seelenvoll zu

finden erwartete . Sie waren von dunklem Grau , aber

sie blickten ziemlich ausdruckslos . Der Grund hierfür

errieth sich jedoch leicht : Die arme Marguerite Chardin
war blind .

Der junge Mann in Marguerites Gesellschaft

hatte das gerötete und frische Aussehen eines , der sich

viel in freier Luft bewegt , und war nicht schwer zu

klassificiren ; man sah ihm an , das er zur Familie

einer jener in Frankreich zahlreichen Klasse kleiner

Rentiers gehörte , die vom ersparten Gelde ein Gütchen

kaufen und als ländlich - städtische Fledermäuse ein

Zwitterdasein führen , das in Deutschland kaum bekannt

ist . Dem entsprach auch seine Redeweise , die von

dialektischem Eigentümlichkeiten nicht frei war ; Fräulein

Marguerite dagegen sprach ein Französisch , dessen sich

keine Pariserin zu schämen gebraucht hätte .

Herr Pierre Alouard hatte seine Freundin , die er

wie eine Heilige verehrte , in der von blühenden Rosen¬

büschen umgebenen Laube ausgesucht , wo sie bei schönem

Wetter , mit irgend einer Handarbeit beschäftigt , gern

zu sitzen pflegte . Sie schwärmte für Musik , und Pierre

wußte , daß seine Botschaft sie mehr in Aufregung ver¬

setzen würde , als wenn er ihr den Ausbruch einer

Revolution von Paris zu melden gehabt hätte .

„ Wann wird das Konzert in Bayonne sein ? "

fragte Marguerite . Ihre Stimme hatte einen eigen¬

eine Leistung zur Pflicht zu machen , bestimmt zum

Ausdruck gelangen . Das Leben in seinen so mannig¬

faltigen Erscheinungsformen bietet der Fälle genug ,

wo der Erblasser für die Zeit nach seinem Tode irgend

ein Thun oder Unterlassen von seinen Erben begehren

wird . Hier seien einzelne Beispiele aufgeführt :

1 . „ Meine Frau soll Erbin sein , doch darf sie

sich nach meinem Tode nicht noch einmal verheiraten . "

2 . „ Meinem Neffen Max vermache ich ein Viertel

meines Vermögens , doch verlange ich , daß er Land¬

wirtschaft studiert und sich mindestens in seinem

dreißigsten Lebensjahr verheiratet . "

3 . „ Meinem Freund Walther Görschen setze ich

5000 Mark aus . Dafür übernimmt er auch die Pflege

meines Grabes , errichtet mir einen Grabstein auf seine

Kosten , und verpflichtet sich , meine Haustiere in an¬

gemessene Verwahrung zu geben . "

4 . Meiner Dienstmagd Anna Kram wende ich ein

Wohnungsrecht von drei Zimmern in meinem Wirt¬

schaftshause für den Fall ihrer Verheiratung zu . Doch

hat sie meiner Familie so fleißig und ergeben wie bis¬

her zu dienen . "

Wer nun solcher Art von Todeswegen bedacht

wird , ist gehalten , die Auflage zur Ausführung zu

bringen , d . h . mit anderen Worten , zu thun , was ihm

geboten , zu unterlassen , was ihm verboten ist . Ob

alles aber auch so geschieht , wie es der Erblasser an¬

befohlen hat , dafür fehlt natürlich eine bestimmte

Sicherheit . Denn nur die Miterben , Ersatzerben , Nach¬

erben und alle diejenigen , die an Stelle des Ein¬

gesetzten erben würden , sind allein befugt , die Voll¬

ziehung der Auflage zu betreiben . Sie können gegen

den Bedachten den Klageweg beschreiten , daß er , ver¬

gleiche Beispiel 3 , das Grab auch wirklich unterhalte ,

den Grabstein setze , und ihn dazu von dem Gericht
verurteilen lassen .

Ebenso können sie verlangen , daß der Bedachte ,

wenn er sich seiner Pflicht schuldhast entzieht , die Be¬

reicherung aus der letztwilligen Zuwendung an sie ge¬

meinsam herauszahle . Wo jedoch die Auflage zu

gunsten einer öffentlichen Behörde gemacht ist , ist auch

dieser ein Klagerecht auf Erzwingung der Auflage ein¬

geräumt . Lautet die Verfügung : „ Mein Erbe soll

eine Gründstücksparzelle der Stadt zur Erbauung einer

Kirche unentgeltlich überlasten " , so kann die Stadt die

Vollziehung erzwingen . Vielleicht ist hier noch die

Bemerkung am Platze , daß solche Auflagen schon den

alleinigen Inhalt eines Testamentes bilden können ,

und ihre Ausführung dann dem obliegt , den das Gesetz
zum Erben bestimmt .

Immer aber empfiehlt es sich , einen Testaments¬

vollstrecker zu ernennen . Dies vor allem , wenn es sich

um mehrere einander fernstehende Erben handelt ,

wenn Vermächtnisse und Auflagen angeordnet sind ,

wenn Schulden des Nachlassers vorhanden sind , und

die Erbschaft an geschäfts - und rechtsunkundige Per¬

sonen fällt . Des Testamentsvollstreckers Amtes * ) ist

es im wesentlichen , den Nachlaß zu verwalten , die

letztwilligen Verfügungen des Erblassers zur Ausfüh¬

rung zu bringen und die Auseinandersetzung unter den

Erben zu vollziehen . Und eines solchen , der als

Unbeteiligter die gesamte Regelung » ornimmt und

die erblasserffchen Bestimmungen pflichtgemäß zu

verwirklichen hat , Ernennung ist jedenfalls rat¬

sam . Das Leben zeigt , wie aus Erbstreitigkeiten

zwischen den nächsten Angehörigen des Erblassers

* ) An dieser Stelle beschäftigen wir uns mit dem
Recht der Testanrentsvollstrecker nur soweit , als es mit
dem Inhalt der Testamente in unmittelbarstem Zu¬
sammenhang steht . Seine Stellung zu den Erben ins¬
besondere , wie zu den anderen Beteiligten des Nach¬
lasses soll wo anders abgehandelt werden .

artig silbernen Wohllaut , der jedes Wort deutlich er¬

scheinen ließ , auch wenn sie leise sprach , und der

wieder im Einklang mit ihrer ganzen Erscheinung

stand .

„ Am nächsten Sonntag , " antwortete Pierre . Wir

werden schon am Samstag hinfahren , um nicht ermüdet

zu sein . "

Sie denken immer an alles , Pierre ! Wie gut

von Ihnen !"

Der junge Mensch errötete vor Vergnügen , und

ein leidenschaftlicher Blick fiel brennend , daß Maguerite

es trotz ihrer Blindheit zu bemerken schien und ein

leiser Widerschein seines Errötens auch auf ihren

Wangen aufflammte .

„ Wir kehren bei meinem Vetter Collin ein , " sagte

er . „ Sie wissen , er hat für Sie ein hübsches , ruhiges

Zimmer , und am Sonntag können wir dann zusammen

ganz behaglich den berühmten Virtuosen anhören . "

„ Wie ich mich darauf freue ! "

„ Es wird freilich etwas anderes sein als mein

Kratzen auf dem Cello . "

„ Das hoffe ich . " Man hatte kaum glauben sollen ,

daß das vom ständigen Schmerz über ihr eigenes

großes Leid ein wenig resignirte Antlitz so fröhlich

lächeln könnte . „ Wissen Sie , Piere , seit ich einmal

Ihr Spiel auf dem Cello gehört habe , bin ich den

Hunden wegen ihrer großen Abneigung gegen die

Musik nicht mehr gram . "

„ Warten Sie nur ab . Sie werden es noch er¬

leben , daß ich einmal Konzerte gebe wie dieser Holm¬

feld . Er wird in seiner Jugend auch Hunde und

Katzen in die Flucht gejagt haben . Jetzt bilde ich

mich ganz in der Stille aus . "

„ Das ist menschenfreundlich . — Nehmen Sie sich

eine Rose mit , " fügte sie hinzu , als sie hörte , wie

Piere aufstand .

„ Darf ich ? "

„ Natürlich dürfen Sie . Das Vorrecht haben alle

meine Freunde . Auch dem Herrn Holmfeld würde ich

es einräumen , wenn er einmal hierher käme . "

„ Dann will ich hoffen , daß er niemals hierher

kommt . Denn was hätte ich dann noch als Gegen¬

gewicht gegen sein Violinspiel geltend zu machen ? "

„ Marguerite lächelte errötend ; dann stand sie auf .

Feindschaften entstehen , und der Gewinn , der aus

Erbschaften zufließt , dem einzelnen durch lästige Prozesse

vergällt und schließlich durch entstehende Kosten aus¬
gewogen wird .

Dies wird durch die Ernennung eines Testaments¬

vollstreckers , der jedem das Seine werden läßt und

eine Uebervorteilung des einen auf Kosten des anderen

unmöglich macht , vermieden . Tritt er doch persönlich

mit seinem Vermögen für die Jnterefsenwahrnehmung

der Erbbeteiligten ein , und ist er doch für jede schuld¬

hafte Verletzung der ihm obliegenden Verpflichtungen
verantwortlich . Das Gute seiner Wirksamkeit wird

ferner offenbar , wenn der Erblasser Gläubigerrechte

hinterläßt , und Schulden gegen den Nachlaß geltend
gemacht werden .

Was die Erben gemeinsam nach vorher zutreffender
Vereinbarung ausführen können , nimmt er , der das

Ganze als Unbeteiligter überschaut , allein vor , ohne

sich an den Widerspruch eines Erben kehren zu müssen .

Denn das Gesetz stattet ihn mit der Vollmacht aus ,

den Nachlaß in Besitz zu nehmen und über die Nach¬

laßgegenstände zu verfügen . Er wird daher laufende

Verbindlichkeiten des Verstorbenen aus eigener Macht¬

vollkommenheit lösen , Rechte desselben geltend machen

und , wenn nötig , Prozesse darum führen . Alle diese

lästigen Geschäfte , die den in Geschäften unerfahrenen

Erben so schwer ausliegen und sich als unangenehme

Begleiterscheinungen von Erbschaften darstellen , hält

ein vorsorglicher Erblasser besser von ihnen fern . Und

schließlich , sind den Erben Verpflichtungen in der Form

von Vermächtnissen , Auflagen re . auferlegt , so wacht

der Testamentsvollstrecker über ihre Vollziehung und

zwingt die Einzelnen im Klagewege . Geht die Auflage

z . B . dahin : „ Meine Ehefrau hat die Verpflichtung ,

meinen Sohn Max studieren - zu lasten " , so tritt der

Testamentsvollstrecker zur hierfür geeigneten Zeit auf

den Plan und verlangt von der Ehefrau die Hergabe

der Studiengelder . Weigert sie sich dessen , so wird

sie hierzu auf Antrag verurteilt .

Die Ernennung eines Testamentvollstreckers erfolgt

grundsätzlich im Testament . Zweckmäßig wird für den

Fall , daß derselbe früher stirbt oder zur Uebernahme

des Amtes unfähig wird , vom Erblasser ein „ Ersatz -

testamentsvollstrecker " bestimmt . Der Möglichkeit , daß
der Ernannte das Amt nicht übernehmen will , wird

am wirksamsten durch Aussetzung eines Honorars be¬

gegnet . Handelt es sich um eine weitverzweigte Hinter¬

lassenschaft , deren Klarlegung viel Aufwand an Zeit

und Mühen erheischt , so werden mehrere Testaments¬

vollstrecker eingesetzt , die sich in die Durchführung des

letzten Willens teilen sollen .

Düsseldorfer Stadttheater .
Oper .

Die verkaufte Braut .

Deutscher Text von M . Kalbeck . Musik von Fr . Smetana .

Nachdem diese reizvolle , komische Oper an fast

allen Bühnen heimisch und Repertoirstück geworden ist ,

ist sie nun auch bei uns in den Spielplan ausgenommen

worden , um hoffentlich dauernd das einmal gewonnene

Feld zu behaupten , und nicht das Schicksal so vieler

Novitäten — Kommen und Verschwinden — zu teilen .

Wir haben es hier mit einem in jeder Beziehung

abgeklärten Kunstwerk zu thun . Zunächst , was den

Text der Oper anlangt , tritt uns eine sehr wirksame

Verschmelzung des komischen , heitern und des ernsteren ,

gefühlsinnigen Elements entgegen . Der Inhalt der

Oper ist kurz folgender :

Hans , der Sohn des reichen Grundbesitzers Micha

aus erster Ehe , hat sich mit seinem Vater , als diese

die zweite Ehe einging , entzweit ( Grund : Die bösx

ging langsam , aber doch sicher auf einen der Rosenstöcke

' zu und brach eine der prächtigen , vollaufgeblühten

Blumen ab , die sie ihrem Besucher überreichte . Er

drückte die Rose an seine Lippen und sagte : „ Ich danke

Ihnen , Marguerite . Adieu — Papa erwartet mich . "

„ Auf Wiedersehen , " antwortete Marguerite , indem

sie ihm ihr Antlitz zuwandte und ihm freundlich zunickte .

Als das Geräusch seiner raschen und entschiedenen

Schritte verhalt war , nahm Marguerites Gesicht wieder

den ernsten und nachdenklichen Zug an , den es ' für

gewöhnlich trug , und anstatt in ihre Laube zurückzu¬

kehren , wanderte sie in den durch lange Gewohnheit

vertraut gewordenen Gängen des kleinen Gartens

umher , hier und da Halt machend , mit zarter Hand

einen Busch betastend oder die Blumen ihrem Gesichte

nähernd . Wer sie sah , hätte wohl kaum geglaubt ,

daß ihr das Augenlicht versagt war .

Als sie wieder bei dem Rosenbusch ankam , sagte

sie leise vor sich hin : „ Armer Pierre ! Er hält so viel

von mir — aber ich . . . . , " sie schüttelte zweifelnd

den Kopf . „ Vielleicht wäre es anders , wenn ich ihn

sehen könnte . Es scheint , als ob man ohne Augen

nicht lieben kann . Nein — " fügte sie nach einigem

Besinnen hinzu — „ er ist ein guter und lieber Mensch ,

aber — " und wiederum schüttelte sie den Kopf und

schloß die unausgesprochenen Gedanken mit einem

energischen „ Niemals ! " ab .

Sie ging in das Haus zurück . Es war ein freund¬

liches , wenn auch nicht übermäßig großes , einstöckiges

Haus , das die Mitte zwischen ländlichem Wohnhause

und städtischer Villa hielt und damit dem aus dem

Stande der Landleute in den des städtischen Bürger¬

tums hinüber gleitenden Charakter seiner Bewohner

entsprach .

Marguerite schritt durch den mit Strohmatten be¬

legten Gang , der das Haus in zwei Hälften teilte ,

zur vorderen Thür , die sie öffnete , um hinauszuhorchen .

Ein großer , silbergrauer Kater , der dort im Sonnen¬

schein schlief , sprang auf , reckte sich , gähnte , ließ sich

den dicken Kopf von seiner Herrin streicheln und blieb

behaglich schnurrend bei ihr stehen . Kein bekannter

Schritt näherte sich von der Ortschaft her , von deren

äußerstem Ende das Haus Chardins einige hundert

Schritt entfernt lag . ( Fortsetzung im Hauptblatt . )



Mutter ) ist von Hause verstoßen und muß nun durch

dienen sein Brot erwerben . In dem Dorfe , in dem

er in Dienst steht , hat er Maria , die Tochter des

Bauern Kruschina und seiner Frau Kathinka kennen

und lieben gelernt und seine Neigung wird eben so

treu und innig erwiedert .

Duett : Nun in Lust und Leid

Nun in Schmerz und Freud
Sind vereint wir beide .

Wir lernen nun eine Institution kennen , die man

auf dem Lande bei den biedern Bauern nicht für

möglich halten sollte : ein Heiratsvermittler tritt auf

und bedroht das Liebesglück der beiden jungen Leute ,
indem er Maria , wie auch von deren Vater schon ver¬

sprochen , an Wenzel , Micha ' s Sohn aus zweiter Ehe

und also Hans ' Stiefbruder verheiraten will .

Dieser auftretende Freier Wenzel ist jedoch ein

einfältiger Bursche , ein Gimpel , der von Maria ge¬

hänselt wird und welche ihm wegen seiner zu erwarten¬
den Braut , die er noch gar nicht kennt , die Hölle

heiß macht .

Der Heiratsvermittler Kezal ist inzwischen bemüht ,

da das Heiratsprojekt mit Wenzel an den Widerstand

der Marie , die von ihrem Hans nicht lassen will , zu

scheitern droht , diesen glücklicheren Hans zum Verzicht

auf Marie zu bewegen . Kezal bietet ihm aus seinem

reichen Sortiment an Partien eine andere Schöne an ,
die er mit beredten Worten anpreist ( tont comme chez

hous ) „ Weiß ich doch Eine , die hat Dukaten ! " rc . Hans

verzichtete jedoch , auf diesem nicht mehr so ungewöhn¬
lichen Wege an eine Frau zu kommen , mit den Worten :

„ Wohl seh ichs ein , doch sag ich Nein ! "

Kezal , dem vermutlich bei dem Zustandekommen

der Heirat der Marie mit Wenzel eine hohe Provision

winkt , läßt jedoch nicht nach , und bietet dem unbequemen

Liebhaber Hans erst 100 , dann 200 und schließlich 300

Gulden , wenn er auf Marie verzichtet . Endlich geht

Hans , der seinen wahren Namen geheim gehalten und

sich Hans Ehrentraut nennt , auf den Vorschlag ein ; er

ist ein pfiffiger Bursche und denkt nicht im entferntesten

daran , auf Marie zu verzichten ; aber er will dem Heirats¬

vermittler ein Schnippchen schlagen und so bedingt er :

„ Kein Andrer darf sie bekommen , die Marie , als der

Sohn Tobias Michas ! Andrerenfalls gilt der Vertrag

für nichts . " So wird der Vertrag unterzeichnet und

die Braut ist regelrecht für 300 Gulden verkauft .

Marie erfährt später von diesem Verrat , ist sehr

unglücklich bis Hans ihr die Sachlage aufklärt , daß er

ja selbst ein Sohn Tobias Michas und ein Stiefbruder

Wenzels ist . Von den hinzugekommenen Eltern wird
er erkannt , und der Heiratsvermittler Kezal , der alles

so schlau einzufädeln wähnte , wird von allen gründlich

ausgelacht . Das Stück schließt nach alter Väterweise

natürlich damit , daß die beiden Liebenden sich „ kriegen " .

In fast gar keinem Zusammenhang mit der eigent¬

lichen Handlung des Stückes steht dann noch eine

eingesügte Episode Wenzels mit einer reisenden Komö¬

diantentruppe , die wohl nur dazu da ist , dem heiteren

und komischen Element , das während des eigentlichen

Stückes etwas kurz geraten ist , zu seinem Rechte zu

verhelfen , und dieser Zweck wird auch vollauf erfüllt ,

und so wollen wir denn über die Daseinsberechtigung

dieser Episode weiter nicht streiten .

Wie man sieht , ist das Stück recht harmlos und

die Handlung nichts weniger als spannend ; aber über

dem Ganzen liegt ein Hauch von Gemütlichkeit , die
uns in eine behagliche Stimmung versetzt . Ueber -

raschend ist die Uebereinstimmung der Liebesaffaire mit

derjenigen im Trompeter von Säkkingen ; hier wie da

wird das Liebesglück durch einen plötzlich auftretenden

Freier gestört , der unter den Fittigen der Eltern der

Braut zugeführt wird , hier wie da ist dieser Freier

ein stotternder Tölpel und der „ Konflikt " wird in

beiden Stücken glücklich dadurch gelöst , daß der glück¬

lichere Bräutigam von den Eltern des Störenfrieds

als Sohn erkannt wird , wodurch die Geschichte eo

ipso sich in Wohlgefallen auflöst . Die köstliche Figur

des geschwätzigen Heiratsvermittlers Kezal hat in der

Opernlitteratur auch ein Gegenstück , an das man un¬

willkürlich erinnert wird : der noch weit mundtüchtigere

Barbier Babi Mustapha aus Peter Cornelius komischer

Oper Der Barbier von Bagdad . Der Text ist frisch

und unterhaltend und die Anordnung des Textes

giebt dem Komponisten reiche Gelegenheit , in jedem
Genre — Solo - , Ensemble - und Chorgesang , — zu

glänzen und der Charakteristik für die Musik ist ein

weiter Spielraum gelassen .

Die im Ganzen sehr lobenswerte Uebersetzung des

Textes rührt von Max Kalbeck her ; ein Wortungeheuer

verdient der Kuriosität halber Erwähnung ; der Komö¬

diantendirektor Springer preist seine Celebritäten mit

dem Attribut an : Von seltener „ Niedagewesenheit " .

(Ueber die gestern erfolgte Aufführung der Oper
berichten wir im Hauptblatt .)

Gerichts - Zeitung .
Proletarierbild der Gegenwart .

Ein Bild tiefsten menschlichenElends entrollte die
Verhandlung gegen die Eheleute M . in Elberfeld .
Sie hatten ihren Mietszins nicht bezahlen können ,
waren von dem Hausherrn vor die Thüre gesetzt
worden und irrten daher längere - Zeit obdachlos in der
Welt umher . Leer wie die Taschen war ihr Magen ,
der Hunger quälte sie , noch weher aber that das
Schreien und Wimmern des hungernden Kindes, dem
die Frau erst vor einigen Wochen das Leben gegeben
hatte . Da reifte in dem Manne — es war eine kalte
regnerischeOktobernacht, als sie ziel - und planlos durch
die Straßen Solingens dahinschlichen — der Entschluß,
sich des Kindes zu entledigen, hoffend , daß sich barm¬
herzige Leute finden würden , die sich des Würmchens
annahmen . Zn der Wirtschaft der Witwe R . war noch
Licht, und Stnnmengewirr sagte ihm , daß noch Gäste
da seien . Er schlich sich in das Haus , legte das Kind
in eine Ecke und entfernte sich dann eiligst . Die Frau
war schon vorgegangen . Das Kind wurde von den
Gästen gefunden und zur Polizei gebracht . Die Eltern
hatten sich nun wegen Aussetzung des hilflosen Kindes
zu verantworten . Die Strafkammer ging weit über
das Strafminimum hinaus , sie verurteilte den Mann
zu einem Jahr , die Frau zu acht Monaten Gefängnis .

Wirt und Hauptmann .
Eine bemerkenswerte Verhandlung fand vor der

Strafkammer in Bochum als Berufungsinstanz statt .
Am 1 . Juli ds . Js . wurden in Recklinghausen Aus¬
schreitungen der streikenden Bergleute befürchtet und
dementsprechend eine in Herne untergebrachte Kom¬
pagnie des 39 . Infanterieregiments requiriert . Die
Kompagnie traf abends 6 Uhr in Recklinghausen ein
und wurde fast vollständig in einem Gasthaus ein¬
logiert . Da das Abendessen möglichst rasch fertig sein
sollte , wurden den Leuten Häringe mit Kartoffeln und
Sauce vorgesetzt . Bemerkt sei hierbei , daß für die Ver¬
pflegung — Morgens , Mittags und Abends — pro
Mann und Tag 1 .10 Mark vergütet wurde . Die
Soldaten waren mit dem Essen nicht zufrieden. Als
der Kompagniechef, Hauptmann Mellinghoff , davon
Kenntnis erhielt , machte er dem Restaurateur in
barschem Ton Vorhaltungen ; er nannte das Essen
einen „ Schweinefraß " und als der Wirt sich verteidigen
wollte , rief er ihm zu : „ Halten Sie ' s Maul ; wenn es
morgen nicht besser wird , sollen Sie einmal sehen , ivie
meine Leute hier hausen !" Infolge dieser Auseinander¬
setzung bemächtigte sich der anwesenden Gäste eine
große Erregung , während andererseits die Soldaten
nicht übel Lust zeigten , das Lokal zu räumen . Im
späteren Verlauf sind mehrere scharfe Aeußerungen
gegen die Person des Hauptmanns gerichtet worden,
die teilweise zu einer Anklage wegen Beleidigung
führten . Auch der Wirt sollte sich beleidigender Aus¬
drucke bedient haben , wegen deren er zu 50 Mark Geld¬
strafe verurteilt wurde . Der Verurteilte legte Beru¬
fung ein mit der Begründung , daß die inkriminierten
Aeußerungen von ihm nicht gebraucht wordeu seien .
Trotzdem sämtliche Civilpersonen , die in dem Lokal
anwesend waren , übereinstimmend bekunden , nichts
davon gehört zu haben , blieben einige Unteroffiziere
und Sergeanten dabei , daß der Wirt ihren Hauptmann
thatsächlich beleidigt habe . Der Verteidiger, Rechts¬
anwalt Wallach I aus Essen bemängelte scharf die Art
und Weife , wie der Hauptmann einen angesehenen
Hotelier und ordentlichen, ruhigen Mann vor dem
Publikum heruntergekanzelt habe . Eine derartige Be¬
handlung sei allenfalls einem Schuljungen gegenüber
am Platz . Selbst wenn das Essen schlecht gewesen

wäre , hätte der Hauptmann zu einem solchen Vorgehen
kein Recht gehabt . Die Beleidigung würde also , wenn
sie wirklich von dem Angeklagten begangen sei , zum
Mindesten kompensiert. Der Gerichtshof kam jedoch
zur kostensälligen Verwerfung der Berufung .

Eine Heiratsvermittlungsgeschichte .
In der mit der Angelegenheit des Grafen P . Hoens -

broech zusammenhängenden Privatbeleidigungsklage des
Heiratsvermittlers Pockornp gegen den Pröfessor
D . Beyschlag wurde der Kläger wegen Verjährung
von dem Amtsgerichte in Halle a . d . Saale kosten¬
pflichtig abgewiesen.

Die Folter in Ungarn .
In der Morczaer Folterungssache wurde vom Ge¬

richte in Konrode (Ungarn ) nach sechstägiger Ver¬
handlung das Urteil gesprochen . Der Stuhlrichter
Koloman Szabo wurde zu einer Kerkerstrafe , von drei
Jahren , der Rechnungsbeamte Gedeon Molnar zu
einer Kerkerstrase von 3 ' / z Jahren , Notar Ludivig
Goebel zu einem Jahre und der Ortsrichter Ozunyi zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt . Sämtliche Verur¬
teilte haben Berufung eingelegt.

Vermischte Nachrichte « .
Bayerische Gemütlichkeit .

Ein Instrument , das ungefähr dreiviertel Meter
lang ist und aus Hartgummi besteht , dient den eng¬
lischen Polizisten als verhältnismäßig ungefährliche
Waffe , um bei Streitigkeiten thätig damit einzugreifen.
Dieses nützlicheWerkzeug hat sich auch in Bayern unter
dem sonderbaren Namen „ Lebensretter " , besonders bei
Wirten , eingebürgert und wird von diesen gegen kra -
kehlende Gäste sehr häufig angewendet . Allein seit
zwei Wochen wurden nicht weniger als fünf Münchener
Gastwirte wegen gefährlicher Körperverletzung vor Ge¬
richt gezogen und auch verurteilt , weil sie mit solchen
Lebensrettern ihre Gäste durchgeprügelt hatten .

Großartige Schwindeleien .
Vor einigen Tagen wurde der griechische Vizekonsul

Theophilados in Mechcln nebst seiner Geliebten in
Brüssel verhaftet , weil ihm mehrfache Unter¬
schlagungen zur Last gelegt wurden . Die sehr eifrig
betriebene Untersuchungjhat nun aber ergeben , daß man
mit diesem Vizekonsul Hand auf eine Bande hoch¬
gestellter Fälscher gelegt hat , welche in allen europä¬
ischen Hauptstädten mit unerhörter Kühnheit gearbeitet
haben . Die letzten Checkfälschungen bei der Ant -
werpener Centralbank im Betrage von 30 , 000 , bei einer
Pariser Bank von 160 ,000 , bei eurer rumänischen Bank
von 50 ,000 Franken wurden von dieser Bande verübt ,
der jener Mechelner Vizekonsul Griechenlands an¬
gehörte . Ferner trieb sie Versicherungen zufällig unter¬
gehender Schiffe und Ordensschacher u . s . w . Die bel¬
gische Behörde wird Theophilados , dessen Helfer
namentlich in Antwerpen von der Polizei gesucht
werden , wahrschciirlich nach Bukarest ausliefern , wo
man bereits alle Fäden dieser fast beispiellosenBetrugs -
affairen in Händen haben soll .

Kleine Mitteilungen .
In der Nähe von Capelle an der Issel , zwischen

Gouda und Rotterdam , stießen , wahrscheinlichwegen
des dichten Nebels , zwei Eiscnbahnzüge zusammen .
5 Personen wurden getötet und 29 verletzt . Die Ver¬
wundungen von 15 der letzteren sind tödlich . Das
Unglück entstand dadurch , daß der die Post von Lon¬
don mitführeude Zug , von Vlissingen konimend , in
voller Fahrt dem zweiten Zuge in die Flanke fuhr .
Dem Vernehmen nach ist von den Reisenden des Post¬
zuges niemand getötet oder verletzt .

Literatur .
August Strindberg hat seine Einsiedelei in der

kleinen südschwedischenUniversitätsstadt Lund verlassen
und ist nach Stockholnr übergesiedelt, um die Auffüh¬
rung seiner neuesten historischen Dramen selbst zu
leiten . Es sind dies „ Die Folkunger - Sage , Gustav
Wasa , Erich XIV . " , von denen das zweite in aller¬
nächster Zeit in Stockholm gespielt wird . In Buchform
liegen sie bisher nicht vor ; sie werden gleichzeitig mit
der schwedischenOriginalausgabe und der dänisch -
norivegischen Uebersetzung unter Mitwirkung von Emil
Schering als Uebersetzerdeutsch in E . Piersons Verlag
in Dresden erscheinen . Dieser selbe Verlag giebt soeben
die neuesten beiden modernen Dramen Strindbergs

in der von Emil Schering besorgten deutschenOriginal¬
ausgabe heraus ; sie führen den gemeinsamen Titel
„ Vor höherer Instanz " . Das zweite dieser Dramen ,
das den Untertitel „ Rausch" führt , wird im Laufe der
Saison vom Residenztheater in Berlin zur Aufführung
gebracht werden .

Anfang Dezember erscheint im Verlage von
Julius Baedeker , Leipzig: „ Der rote Becker . "
Ein deutsches Lebensbild aus dem 19 . Jahrhundert
von Karl Hackenberg (Barmen ) . Geh . M . 4 .— . F . geb .
M . 5 .— . Hermann Heinrich BeckersLeben fällt derart ,
daß er in die Sturm - und Drangperiode des deutschen
Volkes als gereifter Jüngling eingreifen konnte : ein
Los , das er mit unzähligen andern teilte , die gleich
ihm für die Völkersreiheit sich begeisterten und kämpften ,
sei es mit Worten oder mit Waffen . Aber was Becker
vor andern auszeichnete, war , daß er seine ganze Kraft ,
seine ganze Persönlichkeit in diesen Kampf einsetzte ,
unermüdlich auch in einer Zeit , als die meisten die
Idee , für die sie einst kämpften , aus Mutlosigkeit oder
Eigennutz aufgaben . Eine solche Zähigkeit war nur
möglich bei einem durch und durch wahren Charakter,
der mit dem vollen Bewußtsein in den Kampf ge¬
gangen war , daß der Wendepunkt zweier weltbeherr¬
schender Ideen gekommen sei , daß der endliche Erfolg
uicht ausbleiben könne . Insofern sich in Becker die
Idee einer ganzen Zeitrichtung verkörpert , die bei
einem jugendkräftigen Volke trotz mancher Verirrungen
stets wahr sein muß , daher auch nur in einem wahren
Charakter zur Erscheinung kommen kann , ist er mit
Recht eine geschichtlichePersönlichkeit zu nennen . Be¬
gleiten wir Becker von der Wiege bis zum Grabe , so
fließt ein Stück bedeutsamster Geschichte an uns vor¬
über , die uns in der subjektivenAnschauung eines uns
lieb werdenden Mannes leichter verständlich wird , als
von der kalten Höhe objektiver Geschichtsschreibung
herab .

In dieser Preislage biete ich das denkbar Beste
und bisher Unübertroffene .

Herren - Zugstiefsl, Ia . Wichsbesatz, echte
Kappe , spitze Form . k 8 ,50 M .

Herren - Zngstlefel, Ia . Wichsbesatz, echte
Kappe , breite Form . k 8 , 50 H .

Herren - Zagstiefel, echte Knopilasche, Ia .
Wichsbesatz, echte Kappe , spitze Form k 8 , 50 H .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , spitze Form . . . . i 8 ,50 H .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz,
echte Kappe , breite Form . . . . k 8 , 50 H .

E . Juppen Nachf « ,
Elberfelderstr . 8 . Telephon 1927 .
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Druck der BuchdruckereiGutenberg Hugo Eiteljörge,
sämtlich in Düsseldorf .

Civilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene :

Den 10 . Nov .: Gertrud , T . d . Hausdieners Jakob Ackers ,
Hunsrücken . — Den 5 . : Gertrud Elisabeth Luise , Tochter des
Kaufmannes Josef Höinkhaus , Adlerstr. — Friedrike Auguste ,
Tochter des Fabrikarb . Balthasar Blättler , Duisburgerstr . —
Den 6 . : Hans Friedrich Karl , Sohn des Goldarb . Karl Strohm ,
Kronprinzenstr . — Den 5 .: Hermann Wilhelm, S . d . Schlossers
Felix Albert , Degerstr . — Den 8 .: Heinrich Theodor, Sohn des
Schlossers Theodor Kaufmann , Bogenstr . — Den 4 . : Karl Anton ,
S . d . Klempners Josef Krettler, Palmenstr . — Den 10 .: Josef ,
Sohn des Fabrikarb . Johann Nettersheim , Oberbilkerallee. —
Den 4 . : Bertha Auguste Klara , T . d . Ingenieurs Robert Keute ,
Korneliusstr . — Den 10 . : Ernst Theodor, Sohn des Schuhmachers
Hugo Erdmann , Burgplatz . — Maria Johanna , Tochter des
Fabrikarb . Hubert Conen , Flehe . — Den 10 . : Friedrich Karl ,
Sohn des Fabrikarb . Friedrich Vitt , Ellerstraße . — Den 4 . : Hrch .,
Sohn des Metalldrehers Karl Weide , Rheinort . — Den 9 .:tenriette Adelheid , Tochter des Sandformers Ferdinand Klus ,chadowstraße. — Den 8 .: Paul Franz Josef Maria , Sohn des
Lehrers Emil Fülbier , Benzenbergstraße . — Den 11 .: Heinrich
Josef , Sohn des Eisendrehers Karl Schmittmann , Marschallstr .
— Bernhard , Sohn des Fabrikarbeiters Heinrich Wenkemann ,
Himmelqeisterstraße. — Sibilla und Anna , Zwillinge d . Schlossers
Sakob Schornstein , Lindenstraße . — Den 5 . : Josef Bernhard ,ohn des Dachdeckers Bernhard Hüsgen , Hunsrücken. — Den 7 .:
Herta , Tochter des Kaufmannes L>ally Silberstein , Schadowstr .
— Den 12 .: Julie Anna , Tochter des Seifensieders Theodor
Otto , Bandelstr . — Den 10 .: Andreas , Sohn des Fabrikarbeiters
Stanislaus Kmieciak , Arminstr , — Den 8 . : Amalie , Tochter des
Monteurs Kars Schliffke , Becherstr . — Den 7 .: Therese Klara ,
Tochter des Fabrikarb . Wilhelm Feldhausen , Markenstraße . —
Den 10 .: Friedrich Wilhelm , Sohn des Schuhinachers Wilhelm
Held , Bruchstr . — Den 11 .: Katharina Elisabeth , Tochter des
Fabrikarbeiters Mathias Talbot , Ackcrstr . — Den 9 . : Jakob Arnold
Mathias , Sohn des Polizeisergeanten Mathias Hachen , Flinger -
straße . — Den 12 .: Paul , Sohn des Ingenieurs Friedrich Funke ,
Mendelssohnstraße . — Den 11 . : Josefine Auguste Hubertine ,
Tochter des Fabrikarbeiters Wilhelm Piel , Schloßstraße . —
Den 12 .: Maria Margaretha Eva , Tochter des Kommis Josef
Krummen , Alleestraße/ — Anna Maria , Tochter des Rangier -
meister -Diütars Christian Stommel , Friedensstr . — Friedrich
Wilhelm , Sohn des Sattlers Friedrich Reuters , Nordstraße . —
Johann Josef , Sohn des KutschersJosef Willems , Stadtbrückchen.
— Den 11 .: Albert Josef , Sohn des Schmieds Josef Zerres ,
Luisenstraße. — Den 12 .: Margaretha Josefina Amalie , T . des
Schreiners Hubert Mey , Rethelstraße. — Den 8 . : Wilhelm Ludwig,
Sohn des Gärtnermeisters Friedrich Stenrpel , Golzheim. —
Den 12 . : Heinrich , S . d . Schreiners Jakob Gelhard , Thalstraße .
— Eleonore Henriette Margaretha , Tochter des Versicherungs-
Oberinspektors Ludwig Schmidt , Worringerstr . — Arthur Emil ,
Sohn des Eisenhoblers Josef Schüller , Nordstr. — Den 10 . :
Alice Maria , Tochter des Rouleauxdruckers Karl Wilhelm , Benzen¬
bergstraße. — Jakob , Sohn des Schuhmachers Ferdinand Grauer ,
Ellerstraße . — Den 6 .: Elfriede Else , Tochter des Werkführers
Julius Schaake , Elisabethstraße . — Den 9 . : Cäcilie , Tochter des
Tagelöhners Friedrich Pütz , Grafenberg . — Anna Elisabeth ,
Tochter des Maurers Ferdinand Kröll , Ackerstraße . — Den 7 . :
Metha Pauline Ferdinande , Tochter des TechnikersRudolf Arm -
brüster . Fischerstraße. — Den 10 .: Elisabeth Sofia , Tochter des
Fabrikarbeiters Peter Heß , Markenstr . — Bertha Maria , T . des
Monteurs Valentin Keuscn , Fürstenwall . — Den 11 . : Bertha
Christine, Tochter des Fabrikarbeiters W ilhelm Blech , Kölnerstr.
— Den 12 .: Karl Josef , Sohn des Milchhändlers Peter Hack ,
Korneliusstraße . — Henriette Margaretha , Tochter des Fnbrikb .

Franz Nobis , Münsterstraße . — Margaretha , T . d . Fabrikarb , Ü} » « ! » iLI
Martin Henk , Lierenfeld . — Den 13 .: Kornelia Helene , Tochter d . H 1111 ( 11 iOlUu ) Hlvl ) V 1

eichners August von Papen , Roßstr . — Den 11 .: Frieda , T , d .
abrikb . Wilhelm Kern , Palmenstraße .— Den 6 . : Hedwig Ernestine ,

Tochter des Schlossers Hubert Küpper , Bilkerallee. — Den 10 .:
Gertrud Martha Klara , Tochter des Trompeters Wilhelm Albrecht ,
Hubertusstraße . — Den 12 .: Heinrich , Sohn des Tagel . Johann
Meyers , Fruchtstraße . — Den 11 . : Theodor, Sohn des Kassierers
Heinrich Schuhmacher, Derendorferstr . — Den 12 . : Maria Gertrud ,
Tochter des Vorzeichners Karl Kleinert, Worringerstraße . —
Wilhelm Franz , Sohn des Schreiners Wilhelm Deselars , Ulmenstr.

G e st o r b e n e :

Den 10 . Nov .: Friedrich Verhoeven, 2 I . 1 M ., Thalstr . —
Wilhelm Hochscheidt , 1 I . 6 M ., Düsselstr . — Wilhelmine Hoeck ,
o . G „ 17 I ., ledig , Kölnerstr. — Den 11 .: Katharina Hacken¬
broich , o . G ., 21 I ., ledig , Lindenstraße. — Cäcilie Prick , 10 M .,
Aachenerstraße. — Den 10 . : Friedrich Rüttgers , 2 M . 26 T .,
Oberstraße. — Den 11 .: Heinrich Bouöe , 2 M . 22 Tage , Mörsen
broich . — Den 10 . : Anna Generotzky , 5 Tage , Münsterstr . -
Wilhelm Breuer , 1 I . 1 M . , Wehrhahn . — Maria Schuhmacher,
geb , Hermann , 23 Jahre , Ehefr . , Bruchstr . — Den 11 . : Jakob
Wenzel , Hausierer, 55 Jahre , ledig , Fürstenwall . — Josef Baum .
Gärtner , 71 Jahre , Wwer ., Flehe . — Lisette Engel , geb . Cohen ,
28 Jahre , Ehefr . , Fürstenwall . — Den 12 . : Theodor Emil Brieden,

M . 24 T . , Schadowstr . — Den 11 .: Katharina Gerkrath, 8 I .,
Fürstenwall . — Den 12 . : Elisabeth Küpper , geb . Weingartz, o . G .
72 I . , Wwe ., Kreuzstraße. — Anna Jungbluth , geb . Schmitz , !
55 Jahre , Ehefrau , Zollstraße . — Den 13 . : Sofia Vollbaum ,

M . , Oberstraße. — Den 11 . : Elisabeth Kronenberg , geh . Dickel ,
ohne Gewerbe , 64 I ., Wwe ., Herzogsstraße. — Den 13 .: Paul
Huppertz , 1 I . 4 M , . Gerresheimerstr . — Theodor Dielt , 3
Kronprinzerstr. — Katharina Grings , 14 T ., Kölnerstraße.
Maria Stickelbrocck , 1 I . 7 M ., Oberstraße . — Den 11 .: Rudolf
Mußeleck , 5 T ., Oberbilkerallee. — Den 13 .: Alwine Wiegard ,

I . 3 M ., Bergcrstraße . — Den 11 . : Peter Nilgen, 1 I . 7 M .,
Münsterstr . — Den 12 .: Michael Schömann , Polsterer , 62 I . ,
Wwer ., Poststr . — Deir 13 . : Josefine Cremanns , 3 M ., Kloster¬
straße . — Wilhelmine Weiner , 1 M . 4 T ., Neußerstr . — Franz
Momm , Rentner , 64 I ., Wwer ., Stefanienstr . — Den 12 . : Hrch .
Meyers , ' / « St . Fruchtstr. — Der : 13 . : Susanna Schiffler , geb .
Bickelmainr , 50 I ., Ehefr ., Marienstr . — Bernhard Kondring ,
Schreiner , 36 Jahre , Ehemann ,> Korneliusstr . — Den 14 .: Karl
Peters , 4 Jahre 6 M ., Fürstenwall . — Petti George Pow , Kon
sul der Vereinigten Staaten , 43 Jahre , Ehemann , Duisburgerstr .
'— Elise van der Leck , 4 M ., Schloßstr .

2000 3M SklihMH
demjenigen , der beim Gebrauch

meines Bruchbandes ohne Feder
nicht von seinem Bruchleidenvoll¬
ständig geheilt wird . Mau hüte
sich vor minderwertigen Nachah
mungen Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmaceutische Bureau ,
Balkeuburg ( L . ) . Holland .

Da Ausland — Doppelporto. "

AUTOTYWEN

Ausmessungen
u « d Serchuuugeu

von Bauarbeite « jeder Art
fpez . Anstreicher . , Stuck - und
Pliesterer - Arbeiten werdenfach
gemäß unter sehr billiger Berech¬nung ausgesührt. 168

Schirmerstraße 43 , pari .

Arbeiter - Ke8sog - Verein „ Einigkeit * *
Ilölischeid ,

Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes Rheinland ,
feiert am

Sonntag * den 19 . November er . , Nachm . 5 Uhr ,
in Saale des Herrn Joh . Banmann zu Weg

sein diesjähriges

iWinter - Fest !
durch

Konzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung

der wohllöbl . Arbeiter - Gesang - Vereine „ Einigkeit“- Remscheid,
„ Freie Sänger“ - Grafrath, „ Freie Liederhalle“ - Solingen und der

Humoristen Gehr . Oberhäuser .
Karten im Vorverkauf Si5 Pfg . ä Person sind bei den

Mitgliedern und im Vereins - und Festlokale zu haben . Kassa¬
preis erhüht .

Das Fest - Komitee . Der Vorstand .
Die Herren passiven Mitglieder mit ihren Damen sind

hierdurch freundlichst eingeladen . 367

Alte Schuhe
werde » zum Höchsten Preise
augekauft . Joh . Küpper ,

Kapuztuergaffe Nr . It
— Postkarte geuü — 67g0

Alten Kornbranntwein
in vorzüglicher Qualität , besier Ersatz für Eoznac , & LiterflascheMk 1 , 10, 1 ,60 und 2 , - ,
sowie alle Sorten Liqnenre in prima Qualität

empfehlen

Gebr . Schnellenbach ,
Dampf - Kornbranntwein - Brennerei und Liqueur - Fabrik,

10 Bergerallee 10 .

MM

behufs

Anfertigung eleg . ”

zu soliden Preisen roai
unter Zvglehenmg nur beeter Verarbeitung empfiehlt

vis - ä-vis der Tonhalle, Julius ßosenberg , 82 Schadowstr . 82 .
- W »



Kölnerstr . 53 .

ca . 300 Herie
in nur Ia . westfälischem Fabrikat

giebt zu äusserst billigen Preisen

auch auf

MF" Theflzahlungen *wi
ab das

westfälische Herdlager
_ von _Friedr . Weitze ,

nur Kölnerstrasse 53 .

! Kölnerstr . 53 .

s . m
Lrrl

•%P -

,, * < 3

Jljoinpsgh^ $eifenpulve ^
• *« 65

spart Zeirima oeldl
tffiDbertrefflicffes Wasch » n. BlelekmlW

- M , v » Kit s — .
mn Ron Or .7tfompsoir I

I Zu hibn kl

Allatofi EBHSTHEBLDTH mssafatorl

Meüzenhauer
V

Guitar- Zither
880C

auf Teilzahlung : 30 Mb ,

^ Menzenhauer & Co . ,
CHraf Adolffctr . 06 . %

Schenkwirtschaft

Z » r FckiriDstiliit
von

Carl Stuer ,
Cornelius - u . Herzogstr . - Eck .

Jeden Donnerstag Abend :

Leberklötze
kirnt Sauerkraut
| SM " Echtes *99

« Mtstslftt ligndin
i direkt vom Faß .

1 Spezialität : Vergalten
2 per Liter Mk . 1 . 20 . 54

I Diverse Schnittchen,
| Reine Weine re .

sollte e » unterlassen , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be¬

währte » Zugstiefel

uw

1 » machen . Der Stiefel ist
garantiert rei » Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverzierung in spitzer
und breiter engl . Fa ^ on
t » allen Größen und

Wetten stets vorrätig und

kostet uur - 99

Mark 7 , 50 .
Niemand lasse sich durch

den «norm billigen Preis
von einem Versuch ab -
schrecken . 8904

8 . Meyer,
lMiUel - » , W -Lftr . « I

Molle « Sie
« l « e wirklich gute und preiS -
wurdige Cigarre raucheu , fr

ksufen Sie in der Cigarrenhand -
mng von Dct . .Ivssen ,

7 °2ä CorueliuSstr . 19 .

_ Haft und b'j

/ liisna Friedrich ,
ln ^ .U* 8ö ^ or ^» Immormannstr . Nr . 9*

tw . Rath und Projpectr kostmls - . .

Must « - «NH

besorgt seit
1681gewissen»

' und billig

llmi - M Listei-
Anzüge ,
Ueberzieher ,

Hosen ,
Damen - Kragen

und

Japettes ,
sowie

meist

Teppiche
etc . etc . 233

in Mw Auswahl
auf

Teilzahlnng
im

Waren- lä Mölel-
Mit-GesiM

von

S . OsswaldN . ,
46 Wehrhahn 46 .

r s .

CTO

« Deutsche Schuhfabrik
vorm . O . Markus & Co . , G . m . b . H ,

Ilversgehofen — Erfurt , 328

** Schädowstr . 57 ; Düsseldorf Schadowstr . 57 .

Bau¬
kalender ,

Ingcnicurkalenöcr ,
FacMrter

für aia

Haler , Schlosser , Schreiner

u . alle sonstigen Gewerbe ,

Mal Vorlagen
in grosser Auswahl ,

sowie
sämtliche Gewerbeliteratur

vorrätig bei

Friedrich Wolfrnm ,
Buchhandlung ,

I Kasernenstrasse 351

Pelzwaren .
Alle Reparaturen und Ver

ändernngen , sowie jede Bestellung
wird nach Wunsch und Zufrieden
heit ausgeführt .
T . Schenkenbaclt ,

Pelzwaren - Fabrikant ,
21 Flingerstrasse 21 ,

Ecke Mittelstratze .
Unangenehmer Verwechselung

halber erkläre , daß sich mein Ge -
chäft nur 7921 Flingerstrasse 21 ,

Ecke Mittrlstraße , befindet .

Uhren .
Silb . Herren - Uhr nur 8 , 90
Prima Nickel- Wecker 2 , 90
Regnlateure 15 , -

Sämtliche Uhren werden , gut
abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert . , | g

Spezial -Uhrenhandlung
Rich . Gebauer ,

Friedrichsstr . 3 » . 134

Petersburger

Gummischuhe .Paul Schmidt ,
Spezial - Summigeschäft ,
Flingerstr . 26 . Tel . 2157 .

Vollständiger Lehrgang
der vereinfachten Deutschen

Stenographie
nach dem System der

Steno - Tachygraphle .
Bearbeitet von

Johannes Dahms ,
Parlamentsstenograph .

Zum Pr . v . M 0 , 10 zu nab bei :
Schmitz & Olbertz , Elber -
felderstrasse 5 , Schaub ’sche
Bachhandlung , Allestrasse23 ,
L . Kinet , Eckstrasse 1 .

0 . R . G .

Seifait
kläfipiij
wende man sich
nur au den

staatlich ge

prüft . Schorn
steinfeger

« eister

Ilses M
Herzogstr . 9 »

Einzig in
seiner Art .

Ff . Referenzen .
^ Kamin - Revifi -

^ onen und Repa
ratnren prompt

1 . 77 , 407 . und billig . 66

II

II

Rauchen Sie meine

£a pianta

10 Stück für 60 Mg .
( früher 75 Pfg . )

, 8a Planta ' ist eine hochfeine ,
« tlve QnalttätS - Eigarrr u . kostet :

100 Stück Mk . 6 , -

2 » 0 „ „ 11 -
lOOO . „ 5S -

Wiederverkänfern Rabatt !

„ La Planta - kaufen Sie echt
nur in den Geschäften von

Carl Funder ,
KönigSstr . 16 , « iSmarckstr . 2
lScke Königsplatz ) , Oststraße 77 ,
Oststratze 60 ( « cke Klofterstr . ) .
ferner bei Herrn Franz Vogel ,
verendorfsrftr . u . Frl . H . Schnbbe ,
SrafenbergerEhauffe , 34z , Kolo >

nialwaarengeschäft . 8526

Mehl !

Feinstes WeiMorschnßmchl 060 ,

nti | n . pHuM , 2 Pst . siie 25 Mg .
für S Mark 25 Pfund .

I reinstes ßaisnsnsznWkhl xer Pst . 15 Mg . , >
bei 5 Pfund 14 Pfg . , für 3 Mark 22 Pfund .

( Dieses Mehl ist wegen seiner vorzüglichen Qualität und
seines billigen Preises sehr zu empfehlen !)

I reinstes MsnblnienMhl , xn M IS Mg .^
bei 5 Pfund 18 Pfg . , für » Mark 17 Pfund .

HiWM - AiseriM

mßglilhe inlitit - er Mnd 17 Mg .
bei 5 Pfund 16 Pfg . , für 3 Mark 19 Pfund .

Sultaninen , Helle , anSge - KQ

# IU | UICU , suchte Beeren . . . per Pfd . 00 Pfg .

bO . Ia . Helle Sultaninen pr . Pfd . 45 Pfg .

bll * 1898er Ia . Sultaninen , pr . Pfd . 33 Pfg .

bl ) . Hochs . Helle grotzeEleme , pr . Pfd . 53 Pfg .

b0 . 1898er Eleme . . . pr . Pfd . 25 Pfg .

Corinthen , feinfte ' fleteini0te ' au * £ ^ £ 35 m

bU . Filiatra , prima . . pr . Pfd . 21 Pfg .

MM , ^ Sp - if - zweck - geeignet 53 ^

duttklül , allerfeinste Qualität pr . Liter 59 Pfg .

Schmalz , Ia . westfälischer

bll . feinstes Delikatetz ,

bl ) . garantiert reines

Rübenkraut , W - z

Wallnüffe .

Haselnüsse , « - « - w . .

pr . Pfd . 64 Pfg .

pr . Pfd . 65 Pfg .

pr . Pfd . 43 Pfg .

pr . Pfd . 12 Pfg .

pr . Pfd . 25 Pfg .

per Pfd . 35 Pfg .

per Pjd . 23 Pfg .

per Pfd . 29 Pfg .I Datteln .

MepzeU in verschiedenen Größen nnd Preisen .

Gustav Jürgens ,

Burgplatz 18 , Friedrichsstraße 107 . 303
Gerresheim : Bahn - und Louisenstr . - Ecke .

Neu - Karlsbader
Mineralwasser

ist nach de » Darchschntttsmengeu der Bestandteile der Karls¬
bader , Ktfstnger und Marienbader Quellen zusammen¬
gesetzt . enthält dagegen nicht die de « Organi - mnS
schädlichen Kalk - nn » Barytsalze dieser MineralWasfer .

Empfohlen nnd erfolgreich angewandt gegen : Fettleibig¬
keit , Leber - nnd Nierenleiden , Gicht , Vollblütigkeit
und Kongestionen aller Art .

IO Flaschen M . 3 , 00 rxcl . » frei HanS » der Bahnhof hier .

Evers & Cie . , M / elhtr . 73 ,
Telephon Nr . 467 .

diplomiert anf der Neuheiten - Ausstellung bei Gelegenheit
der 70 . Versammlung deutscher Naturforscher» . Aerzte
8793 Düsseldorf1898 .

■ ■

Paletots

ans Eskimo , mit karriertem

Fntter ,

schwarz , blau nnd braun ,

ä Mark
362

für jnnge Leute

im Alter

von 13 —18 Jahren .

Warenhans

ii

l ;

Düsseldorf ,

Bolkerstrasse 17 , 19 , 20 , 21 u . 27 ,

Friedrichsstr . 2 . w Graf Aäulfstr. ,
Wehrhahn 34- 36 .

$$ Crottfr . Krausen A
(Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen -, Koks -, Brikets -, Brennholz -
Gross - und Klein - Handlung

Cemptoir , Wohnung und Lager :

Burgplatz 28 / 29 Düsseldorf Burgplatz 28 / 29

( Hauptlager : Bahngelände Worringerstrasse ) . 7920

Fernsprecher U81 . - Mg Preislisten stehen gerne zu Dienste u ,



Kaufen Sie

Ihre Betten bei Laquer
Ecke Wehrhalin - Kölnerstrasse ,

da haben Sie ungeahnte Vorteile .
363

Postatrasse 10 - 12 . Telephon 934 .

Das MM neue Propmm äer II . NovemDer - Serie .
Attractionen allerersten Banges !

Heute Sonntag den 19 . Nov . und folgende Tage :

für DtoeJdorf TllS 7 JUÜaiiS , für Düsseldorf .
die besten Parterre -Akrobaten der Gegenwart .

Kollert Willmers , WU
moderner Humoris 4.

Eeopoldi Box und Drolly ,
komische Radfahrer und Pantomimisten .

Eilly Porella , Paula Serbitz ,
Soubrette . Kostüm - Soubrette .

Die fliegenden flute ,
ausgeführt von den

3 GebriiderSweers . 0 ©©
Mstr . Canova ,

genannt :Die Schlange der Euft . *98
Anfang 6 1/ 2 Uhr . 353

Vormittags 117 — 1 Uhr : Matinee .

I

] > as Heuest©
m

Schuhwaren

Herren - Stiefel

mit Criimmi - Absatz .
fast unverwüstlich , elastisch ,

326 empfiehlt

F . fi . Xörtling ,

15 Karlsplatz 15 .

Ailsvnkauf .

Wegen Aufgabe des Detail - Geschäftes gebe ich die vorrätigen
Zaren , als :

Oefen , Herde , Wasch - , Wring - und
Mangelmaschinen , Brodschneide
maschi « . , Kartoffelschäl - nud Reib
Maschinen , EiSmaschin . , Mefferputz

maschi « . , Bohnenschneidemaschinen
rc » Petrolenm - und Spirituskocher
Kaffeemühlen , vügeleisenmitBolzen ,
Schneider - Bügeleisen mit Holz
kohlenheizuug , Familien - Waagen ,
Tafelwagen und Gewichte , Vogel
baner nud Ständer dazu , Blume «

tische , Wand - Tisch - , Znglämpe » und
Ampeln in großer Auswahl , Lampen

Cyltnder ( Io . 3 St 19Pfg .) Lam
pe « glocke « ( 2S - 38 Pfg . ) ematllirte ,
lackirte und blanke Blechwaren ,

Holzware « , Waschbretter 39 Pfg . ,
— - - - 8 tUlige Wäschetrockner 9 « Pfg . ,

Treppenleitern , Stufe 8 « Pfg . rc . « ürstenwaren , Stnbenb
38 Pfg . , Schrubber 29 Pfg . , Wichs - und Kleiderbürste «
39 Pfg . rc Bindfaden , Matte » , Gardineustrügen u . Gallerten ,
bis 1 , 89 Meter verstellbar , Ofenschirme , Ofenvorsetzer « nd
Kohleukasten , Taschenmesser , Tischmesser und Gabeln . Brit .
Löffel , ferner ei « Posten bessere Schlösser , Schranbe « . Schieb -
ladenka . , Schlüfselschilder , Maurerkelle « , Brett - « nd Spann¬

säge « . Hackmesser , « eile , Hämmer nnd Zange « rc . rc . , sowie
anch die Ladeneinrichtang zu jedem annehmbaren Preise ab .

A . Panne , Friedrichsstr . 2a .

Friedr . Anglist Schmidt , H
Gross - und Kleinhandlang in

Kohlen , Kodes « . Kridrttes .
Koraptoir nnd I - agor : 7sis

KP * 36 Kreuz8tra88e 36 .
Telephon ■Anschi . 1852 . Tel ephon - An schl . 1852

Zar Eröffonng
unserer Oiesjiiliripn Carnttu

findet

Sonntag den 19 . November 1899
das

LcaraevaLKonzept

verbunden mit der

Eröffnungs - Vorstellung des Apollo - Theaters ,
im Kaisersaale der Städtischen Tonhalle statt .

Anfang abends 7 Uhr 11 Minuten . Anfang abends 7 Uhr 11 Minuten

Weder Kosten noch Mühen haben wir gescheut , bis es uns gelungen , zu
diesem Abend ein erstklassiges Programm zusammen zu setzen . Durch unsere schon
seit längerer Zeit abgeschlossenen Kontrakte sind wir in der Lage , dem geehrten
Publikum die Leistungen eines exquisiten Künstler - Ensembles vorzuführen .

Programm .

Abend - Borstellnng .

63 Vorstellung . Sonntag den 19 . November 1899 .

Novität ! Zum 2 . Male :
Dir verkaufte Kraut .

Komische Oper in 3 Aufzügen von K . Sabina , deutscher Text von
Max Kalbeck . Musik von Friedrich Smetana .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Personen :

1

I . Teil .

Der I Teil besteht aus Musikpiecen , gemeinschaftlichen Liedern , sowie
der Antrittsrede nnseres Präsidenten , Herrn Max Böntz .

II . Teil .

1 . Eröffnungsmarsch
2 . Gemeinsames Lied .

3 . Die Eröffnungsvorstellung des Apollo - Theaters . Rede des Herrn
Direktors .

| Auftreten des ganzen ansgezeichneten Personals .
4 . Mademoiselle Gnilbert ; excentrische Pariser Chansonette , genannt „ la

belle Franpaise“ .
5 . Herr Brennhans ; Coupletsänger vom Eden - Theater in Francoforte .
6 . Mustapha - Bey ; arglo - arabischer Vollbluthengst , dressiert und geritten in

allen Gangarten der hohen Schule von dem anerkannt brillanten Schulreiter
Mr . Tillix . Non plus ultra der hohen 8chule .

7 . Auftreten der Weltberühmten italienischen Gymnastiker .
Gruppe Fratelli Algotti .

8 . Der unübertreffliche Karrikatnren - nnd Konzertmaler Sennor

Dominguez vom Theater Credito 1 b Barcelona .
9 . „ Pipifax“ , amerikanischer Esel , dressiert in bis jetzt nie gesehener Methode ,

in kurzer Zeit , vorgeführt in Freiheit von dem Dresseur Herrn Springhaus .
10 . Der vorzüglichste Bauchredner der Gegenwart , Mr . Adolphe Blagena , mit

seinen einzig dastehenden siegenden und sprechenden Puppen .

219 ' Grösster Lacherfolg .
11 . Deutschlands bester Salon - Komiker , Herr Angnst Hornhardt , vom Varietä -

Wintergarten in Berlin .
12 Erneste Vallo , Opern - und Ariensänger vom Scala - Theater in Milano .
13 . Das sechsjährige Biesen - Wanderkind

Anita itephanaja .
Bisher die Zierde der grössten amerikanischen Abnormitäten • Ausstellung
„ Barnum and Bailey“ , greatest show on eartly . Zum ersten
Male in Europa gezeigt Die bildschöne Anita erregte bereits in der neuen Welt
die denkbarste Sensation .

14 . Gesangs - Duett , ausgeführt von dem beliebten Hum iristenpaar Herren Gehr .
Steinfeld vom Burg - Theater in Wien .

15 . Marmor - Tableanx , klassische Darstellungen nach Gemälden berühmter in -
und ausländischer Meister , dargestellt von der bestbekannten Künstler -
Familie Cuison . 322

Dauerkarten haben zu dieser Festlichkeit Gültigkeit Tageskarten im Vor¬
verkauf zum Preise von Mk 9 , 69 sind erhältlich bei : Rob Krall , Krämerstrasse 8 ,
Max Röntz , Schadowstr . , Granderath , Friedrichsstr , Jean Schlösser , Hunsrückenstr . ,
und in den Geschäften von Lindau & Winterfeld , Gehr . Schönwasser , Flies , Funder ,
Königshauses Ktosterstr 82 , P Irmen , Ratingerstr , Jean Sander , Liefergasse ,
Nordmann , Hafenstr . Kassapreis Mk . 9 , 75 .

Hermann . Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walther von der Bogelweide
Bitterolf

einrich der Schreiber
leimar von Zweier

Elisabeth . Nichte des Landgrafen
Venus

Ein junger Hirte
Erster Page
Zweiter ,
Dritter „
Vierter „

Tannhäuser —

Per Torstand :
Bob . Krall , Stadtkommandant . Max Röntz , Präsident .

w - Formnlare liefert schnell und billigst
Buchdrnckerel Ciutenberg ,

Charlottenstrasse 41 .

Gratis erhält beim Kaufe von

MIMIN

jede Hausfrau und Köchin unsere berühmten Kochrezepte .
Dnlmvln ist garantiert reine Pflanzenbutter , für Magen
mT « Ulli SM . leidende das zuträglichste Speisefett .

Ein Pfund Palmin ä 65 Pfg . = BA Pfund Butter,
folglich 5v° / ° Ersparnis .

Zu haben in den Geschäften der Lebensmittelbranche .

Möbel ,
Herde

8l Betten , Polsterwaren ,

Kl eiderstoft e
Herren - , Deinen - und Kinderkonfektion

unter sehr günstigen Bedingungen auf

Teilzahlung ’
bei 364

1

Ludwig Blumenreich ,
Giabenstrasss 14 / 16 , obere Etagen ,

Ecke Alleeplätzchen , Eing . Stadtbrückch

Bändchen ist einzeln käuflich . —
Auswahl des Besten aus allen Litteraturen

in trefflicher Bearbeitung und gediegener

Ausstattung . Jedes Bändchen bildet ein

abgeschlossenes Ganzes und ist geheftet .

Verzeiohnisse der

jetzt erschienenen 1300Num¬
mern sind durch jede Buch -

handlung kostenfrei zu beziehen , \

10

\ II

•yVi , n \ £

fl )
m

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Direktion : Eugen Slargemanu Erben .

Sonntag den 19 . November ( Nachmittags - Vorstellung ) .

Extra - Vorstellung zu ermäßigten Preise « , i

Maria Stuart .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedriä ) von Schiller .

Regie : Hugo Walter .

Anfang 2 ' / , Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' /g Uhr .

Serie D .

Novität !

Richard Kuhlmann .

Clara Schröder - Kaminsky .
Hedwig Hübsch .
Max Birkholz .
Maria Jirasek .
August Gyger .

Gustav Dupont .

Clemens Schaarschmidt

Kruschina , ein Bauer
Kathinka , seine Frau
Marie , beider Tochter
Micha , Grundbesitzer
Agnes , seine grau
Wenzel , beider Sohn
Hans , Michas Sohn aus erster

Ehe
Kezal , Heiratsvermittler
Springer , Direktor einer wandern¬

den Künstlertruppe Fritz Pook .
Esmeralda , Tänzerin Emmy Raabe - Bnrg .
Muff , ein als Indianer ver¬

kleideter Invalide Karl Gericke .

Volk beiderlei Geschlechts .

Ort : Ein großes Dorf in Böhmen . — Zeit : Gegenwart .

Ballet , arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preife . — Ende 9 */ « Uhr .

64 . Vorstellung . Montag den 20 . November 1899 . Serie A .
Gastspiel des Grohherzogl . Kammersängers

Emil Gerhäuser
vom Großherzogl Hoftheater in Karlsruhe .

Tannhauser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg .

Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Personen :

Ritter
und

Sänger

Emil Holm .

s ' . *
' Ludwig Piechler .

Walter Kenne .

Max Birkholz .
, August Gyger .
I Clemens Schaarschmidt .

Katharina Rösing
Helene von Kuhnenfeld .
Clara Michaelis .
Käthe Weyergans .
Clara Michaelis .
Marly Hettwer .
Else Warmer .

Emil Gerhäuser als Gast

Thüringische Ritter . Grafen und Edelleute . Edelfrauen . Edel¬
knaben . Aeltere und jüngere Pilger . Sirenen Najaden . Nymphen .

Bacchantinnen .

Ort der Handlung : Thüringen , Wartburg Zeit : Anfang des
12 . Jahrhunderts .

Die Gruppirungen im ersten Aufzug arrangirt von Camilla Mario ,
ausgeführt von derselben und den Damen vom Corps de Ballet .

Nach jedem Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten statt .

Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende 10 Uhr .

Dienstag : Gastsviel des Großherzl . Kammersängers
Emil Gerhäuser : Die Walküre .

Mittwoch bleibt das Theater des Bußtages halber geschloffen .

Mittwoch ( Busstag ) , den 22 . Nov . c - , abend « 7 Uhr ,
im Kaisersaal der 8tädt . Tonhalle :Konzert

Essener Männer - Gesangvereins .
Direktion : Musikdirektor Wilh . Langenbach .

Unter Mitwirkung der Herren : Gustav Beckmann -Essen : Orgel ,
Alfred Honndorf - Essen : Klavier , Musikdirektor Willi . Langenbach -

Essen : Violine .

Konzertflügel : Rud . Ibach Sohn aus der Niederlage des Herrn
P . Pütz , Elisabethstrasse 9 .

Billets im Vorverkauf ä I , — Mk . in der Hofmusikalien¬

handlung von Bayrhoffer Naehf . F . Jäger , Bazarstr . 5 .
An der Abendkasse Mk . 1 .25 . 325

r »

Bildnags - V erein .
Jens l < ützen ,

Dozent für Astronomie an der Humboldt - Akademie zu Berlin ,

wird hier

zwei populär - wissenschaftliche
Projektions - Vorträge

abhalten und zwar

Montag , den 29 . November 1899 über

Ein Ausflug in den Weltenraum . “
Dienstag , den 21 . November 1899 über

„ Das Geheimnis des Nordpols . “
( Enthält die Original - Aufnahmen Nansens ! )

Beide Vorträge werden mit einer Fülle herrlicher - Licht¬
bilder veranschaulicht Sie finden im

Kaisersaal der städt . Tonballe , abends 87 * Ubr ,
statt .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag 30 Pfennig .
Eintrittskarten sind zu haben bei :

A Ausbüttel , Friedrichsstr M .
C Flies , ßlumenstr . 8 , Ost - und Biemarckstr . • Ecke ,

und Wori ingerstr - u . Graienbergerstr - Ecke .
A Flormann , Kölner - und Vulkanstr -Ecke .

Wwe . Götschenberg , Kaiserstr . 30
Lesehalle des Bildungsvereins , Kaiser Wilhelmstr . 13 .
Geschw Polz , Wehrhabn 13 .
Peter Linden , Schadowstr . 59 , Ecke Wagnerstr .
P Pütz , Flingerstr , 86 .
Schönwasser , Cigarrenhandlung , Marktstr .
F . Grammersbach , Graf Adolfstr 74 .

Jos . Wolf , am Bahnhof , Ecke Bismarckstr .

Sollte der Vorrat reichen , sind auch an den Vortrags -
Abende von 8 Uhr ab an der Torliallenkasse noch Karten
erhältlich . 348
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